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Karlsruher Zeitung .
Nr . 80 . Sonntag , den 21 . März . 1819 .

Deutsche Bundesversammlung. (Auszug des Protokell« der y. Sitzung am n . März . ) — Frankreich , ( Deputirtenkammer. ) —

Niederlande . — Oestreich. — Türkei.

Deutsche Bundesversammlung ,
t» Auszug des Protokolls der y . Sitzung
« ni ii . März . Präsidium wolle die Abstimmung
der beiden hessischen HH . Gesandten über die Einthei -
lu»g des achten und neunten Armeekorps gewärtigen ,
um hiernächst den Beschluß ziehen zu können . — Kur¬
hessen und G roß he r ; v g rh um Hessen : Oie kur¬
fürstliche und die großherzogl . hessische Gesandtschaften
waren durch die in der l ? ; ren Sitzung zu Protokoll ge¬
kommene Präsioialpropasition und die darauf erfolgten
Abstimmungen zu sehr überrascht , als daß sie im Stan¬
de gewesen waren , sich sogleich zum Protokoll zu äus -
serv . Indem sie heute , in Folge empfangener Instruk¬
tionen . ihre Erklärung gemeinschaftlich nacht agen , se¬
hen sie sich vor allem in der Nvtywendigkeit , die ver -
ehrliche Versammlung daranf aufmerksam zu machen ,
daß hier ein Fall eintrelen dürfte , wo dir Stimmen¬
mehrheit zu einem gültigen Beschlüsse nicht binrcicht ,
» nd ihr zu diesem Ende folgende Betrachtungen oorzu -
tragen . Das einzige allgemeine Bundesgescz über die
Mililärvcrhältnisse ist b -s jezt der Beschluß vomy . Apr .
i8l8 > Er stellt , als ein für allemal feststehende Oirck -
twregrl» , die Grundsätze auf , wonach das Detail die¬
ses weit umfassenden Gegenstandes bearbeitet werden
sollte . Diese Grundsätze darf also die Bundesversamm¬
lung nie aus den Augen verlieren . Nun verordnet der
gelachte Beschluß unter HI ä folgendes : „ Da die
Kriegsmacht des deutschen Bundes den Charakter einer
tzjtft .mmhctt nie verlieren darf , so wird aussrüklich fesi-
geszt . daß der deutsche Bund nur ein Bundesheer
keimt , daß dieses i » mehrere Korps vertheilr ist , daß
die Mammensetzung dieser KorpS als eine gemeinsame
Angelegenheit , mit gehöriger Beachtung geographischer
und veiwanocschafclichcr Verhältnisse , vom Bundestage
bestimmt , jedoch dabei als Regel beobachtet wird , daß
diejenigen Staaten , welche ein vollkommenes Armee¬
korps aufstellen , nicht fremre Truppenkontingente den
urigen cinverleibe» , vielmehr leztere unter einander zu
eignen Korps verbunden werden . " In dieser Stelle
lieget, folgende einzelne Bestimmungen : r ) Es giebk nur

ein Bundesheer ; 2) dieses wird in mehrere Korps ge -
theilt ; z ) Die Staaten , welche ein vollständiges Ar¬
meekorps aufstellen , sollen nicht fremde Truppenkon¬
tingente den ihrigen einverleiben , vielmehr leztere unter
einander zu eignen Korps verbunden werden ; 4) dis
Zusammensetzung der kombinirten Korps soll vom Bun¬
destage bestimmt und dabei Z ) geographische und ver¬
wandtschaftliche Verhältnisse gehörig beachtet werden »
Durch die lezte dieser Bestimmungen , der einzigen Di -
rcktivnorm , welche hinsichtlich der Zusammensetzung der
kombinirten Armeekorps bestimmt vorgeschrieben ist, wel¬
cher daher alle andern Rüksichren , Wünsche und Konve -
nienzew nachstehcn müssen , ist demnach der Bundesver -
samuiiuug die Verpflichtung aufgelegt worden , geogra¬
phische und verwandtschaftliche Verhältnisse gehörig zu
beachten , so wie dadurch alle interesfirten Staaten das
Recht e - halten haben , zu verlangen , daß die genannten
Verhältnisse gehörig beachtet werden . Ehe man diesen
Saz hier in Anwendung bring « , ist eS nothwendig , die
Bedeutung des Ausdruks gehörig etwas näher zu be¬
stimmen . Will man nicht annehmen , daß er ganz ohne
Zwek gebraucht worden sey , so scheint diese keine an¬
dere seyn zu können , als daß dadurch einerseits die zu
strenge , und andererseits die zu geringe Beachtung geo¬
graphischer und verwandtschaftlicher Verhältnisse verhü¬
tet werde , woraus denn als der eigentliche Sinn obiger
Bestimmung he , vergeht , daß , wenn einmal ausgemacht
sey , wieviel kombirüite Armeekorps seyn sollen , die
Bundesversammlung bei Zusammensetzung derselben die
geograpl ^ischen und verwandtschaftlichen Verhältnisse iu
so weir beachten soll , als es mir dem Wohle des Bun¬
des und einer kräftigen Wehr Verfassung tm Allgemeine »
bestehen könne. Das dem BundestagSauSschuffe aufge -
gedene Problem war also , einen Einrheilnngsentwurft
vorznlegen , der dem eben erwähnten Sinne obiger Dl -
rektivnvrm entspräche . Ohnsehlbar würde ihm auch ,
bei seinem , mit Dank erkannten eifrigen Bestre¬
ben , eine grmeiinüzlich « Arbeit zu liefern , die,
ses gelungen seyn , wäre er nicht dadurch gehindert wor¬
den, daß von mehreren bedeutenden Höfe « politische und
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strategische Rüksichten jenen Direktivnormen substitnirt ,
uno mir einem Eifer verfochten wurden , der dem Ge¬
schäftsgänge nur nachtheilig feyn konnte . Nachdem hier¬
durch die Sach « auS ihrem rechten Standpunkte verrükt
worden war , wurde endlich , um die Beratkung nicht
langer aufzuhalten , demBundestagsausschuffe ein Ein -
theilungSplan unterlegt , welcher , dem Interesse des
Staats , der ihn entworfen , entsprechend , dem der
andern Staaten , deren Gesandten den Bundestagsaus¬
schuß bildeten , wenigstens nichtgeradezn entgegen war .
Desto weniger war das Interesse der andern deutschen
Staaten darin gewahrt , und da er den erst erwähnten ein¬
zigen Direktivnormen geradezu widersprach , indem er
das Königreich Sachftn von allen verwandten und benach¬
barten Staaten trennte , so konnte eö nicht fehlen , daß sich
mehrere Stimmen dagegen erhoben , und ihm die Zu¬
stimmung der Mehrheit nicht zu Theil wurde , wie das
verehrliche Präsidium sehr richtig bemerkt hat . Es wur »
den dagegen einige schon früher besprochene Einthei «
lungsplane vorgelegt , so znlczt einer von kdnigl . sächs.
und einer von großherzogl . Hess. Seite , beide den Oi -
rektivnormen , samwt andern gemeinsamen Zwecken und
Rüksichten , entsprechend , lezterer in der Abstimmung
noch besonders gerechtfertigt . Während denselben ledig¬
lich besondere , im offenen Protokoll nie entwickelte und
gerechtfertigte Wünsche und Konoenienzen einzelner Bun¬
desglieder entgegengesezt wurden , ist unerwartet ein
dritter so genannter konciliatorischer Plan vorgelegr wor¬
den , der zwar die Wünsche und Ansichten aller übrigen
Staaten so ziemlich vereinigt , allein dem Interesse und
chen wohlerworbenen Rechten des Hanfes Hessen auf das
ikmpfindlichste widerstreitet , indem er zerreißt , was
Rakur , freier Entschluß und dis grnndgesezlichen Be¬
stimmungen vereinigt harren . Die Versammlung hat
solches auch indirekt anerkannt , indem sie die Tren¬
nung der hessischen Kontingente Ihren königl . Hoheiten
dem Kurfürsten und dem Großherzvg als ein patrioti¬
sches Opfer angesonnen , uno damals mehrere Stimmen
ihre I > stimmung zu dem konciliakorifche» Plan von der
Einwilligung der hessischer , Hauser abhängig gemacht
hüben . Desto schmerzlicher hat es Ihren kdnigl . Ho ^
heilen seyn müssen , daß , ungeachtet ihrer bestimmt, . n
Weigerung , das angesonnene Opfer zu bringen , die
Versammlung es nunmehr mittelsteines Beschlusses nach
der Stimmenmehrheit erzwingen zu wollen scheint. In¬
dem Aüerhdchstsie dem besonderen , früher geäußerten
Wunsche , dem achten Korps Vorzugsweise zugeiheilt
zu werden , entsagten , und die Zuteilung Oer vereinig¬
ten hessischen Division , zu welchem Korps es immer sey ,
der Bestimmung Ihrer Mitstaoten überließen , haben
Sie einen Beweis gegeben , wie sehr Ihnen die endliche
Beilegung dieser Angelegenheit am Herzen liege. Sie
glauben aber zu gleicher Zeit , die Rechte sämmtlicher
Bundesglieder nicht höher ehren , und dem Wohle des
Ganzen , so wie dem Geiste des gemeinsamen Verbandes ,
nicht zusagender bandeln zn können , als indem Sie
das verfaffungsmäsig erworbene Recht , auf Vereini¬

gung Ihrer Kontingente in einer Dkvisssn , behaupten.
Dieses Recht ist Ihnen durch den Beschluß vomy . Apr .
1818 zugesichert , und dadurch der Kategorie von Mo¬
dalitäten , worüber die Mehrheit zu entscheide« hat,rnlkükt .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .

Parks , den 17 . März . Zn der gestrigen Sitzung
der Depntirtenkammer wurde durch den Finanzministee
der Theil des Budget , welcher die Slaatsausgabcn für
das laufende Jahr berrift , vorgekegt . Die konsolidirte
Schuld und die AmortissationSkaffe fordern sza Mill . ;die den verschiedenen Ministerien zu bewilligenden Sum¬
men betragen 657 Mill . 210 raus . Fr . Die durch frü¬
here Gesetze für die militärischen Pensionen bewilligten
Zr Mill . 762,517 Fr . , sollen um Million erhöht
werden rc. In dem hieraus gefolgten geheimen Aü. .<
schuß beendigte die Kammer die Berathschlagung über
den Beschluß der Pairs wegen allgemeiner Aufhebung
des Abzugs - und Heimfallsrechts , und nahm denselben
mit irr gegen 68 Stimmen an .

Der König hat gestern Nachmittags mit den Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzen
gearbeitet . Der wieder völlig hergestellte Marschall
Oudinor , Herzog von Reggio , har mit Sr . Maj . ge-
frühstükt . Die Frau Herzogin von Berry ist seit z Ta¬
gen nicht mehr in den Tuillerien erschienen .

Marquis de Juigne ^ , Pair von Frankreich , ist am
14 . d . hier gestorben . Der nicht unbekannte Organist
des Königs , Sejean , ist gestern gleichfalls mir Tode
abgegangen .

Das ' heutige Journal General sagt : Hr . Dunepark ,
gegen welchen bei der Depntirtenkammer mehrere Kla¬
gen der Einwohner von Vaugirard eingelanfen waren ,
ist der Mairestelle , welche er in dieser Gemeinde beklei¬
dete , enrsezt worden . Diese Entscheidung ist ein gu¬
tes Vorzeichen für die künftig an die Kammer zu rich¬
tende Petitionen rc.

Das engl . Blatt , the Courrier , vom 12. d . enthält
ei» Schreiben eines zu Baltimore ansässigen , aus dem
Fürstenthnm Wallis gebürtigen Pelzhändlers , Namens
Owen Williams , der versichert , erhabe , wahrend eines
40jährigen Aufenthalts auf der westl. Granze der vereinig¬
ten Staaten , mir Indianern viele Haudelsgesmafte ge¬
macht , dieans dem Fürstenthnm WaKiS abstammle », und
noch der dortigen Volkssprache kundig scyen ; lange vor der
Entdeckung von Amerika seyen ihre Voreltern durch ei¬
nen Schiffbruch on die östliche Küste vc » Amerika ge¬
worfen worden ; sie besäßen noch viele alte Manuskripte
in der Sprache iches Mutterlandes ; sie bekennten sich
zur christlichen Religion , jedoch nur einer Beimischung
von Oiuidentbum ; sie liebten die Musik und Poesie ;
sie seyen tapfer ur-s verständig ; sie hätten blonde Haa¬
re , und einen kräftigen , wohlgestalteter » Kdrperbgist



Owen Williams erbietet sich am Schluffe seines Schrei¬
bens , Personen , die über diese Indianer nähere Unter¬
suchungen anstelle » möchten , selbst in das von ihnen
bewohnte Land , daS vhngefähr unter dem 40 . Grade
nördlicher Breite und dem 8 - Grade westlicher Länge
liege , zu begleiten . — Nach dem nämlichen Blatte ha¬
ben Barandon und Kompagnie zu London einen Ban -
kervr von 200 .002 Pf . Sterling gemacht . Dieses Han¬
delshaus ist bekanntlich eins derjenigen , welche mit dem
lezren preusstschcn Anlehen zu London beauftragt waren .

Gestern standen die zu 5 v. h . kousvlidtrten Fonds
zu 66; , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Niederlande .
Brü ssel , den iZ . März . Am 9. v . M . hat das

AWugericht zu Mvns , in Gemäßheit der Art . 295 ,
zog , zu und 326 des Strafgesezbuches , zjährige Ge -
s»»§Mstrafe gegen einen pensionirren Offizier . Namens
Dibrabant , angeklagt und überfährt , einen Offizier von
dem 24 . Milizbataillvn in einem Zweikampfe auf Pisto¬
le » gerddtet zu haben , ausgesprochen . Nach dem aus
dru Prozeßverhantlungen hervorgegangenen Thatbestand
glaubte das Gericht obigen Vorfall als eine freiwillige ,
ledoch in so fern zu entschuldigende Menschentddtung an -
sehen zu müssen , als der Angeklagte durch schwere Belei¬
digungen seines , ohnehin als mukhwilliger Duellant
bekannten Gegners zum Zweikampfe dahin '

gerissen
worden sey .

O e s t r e i ch .
Wien , den 74 . März . Der Kaiser hat , vermit¬

telst Handbillets , den jünger « Freihrn . v . Gärtner zum
Beisitzer der Gesezgebungskommissivn mit dem Aufträge
bestimmt , daß , da Se . Maj . Ihren Unterthanen näch,
siens eine verbesserte Gerichtsordnung zu geben sehn-
lichst wünschten , er in Folge einer von dem Monarchen
zu gleicher Znt he>abgelegten Resolution über die dies¬
falls unterlegte Gesezskizze die weiteren Ausarbeitungen
vornehmen , und den weitern Entwmfbaldmdzlichst vor¬
legen möchte . Co viel man vorläufig hiervon weiß ,
wird riese neue Gerichtsordnung aus 2 Theilen beste¬
ben , deren einer von der Prozeßordnung , und der an¬
dere von dem Offizium der Gerichte und der Richter
handeln wird . Auch sell der Antrag seyn , der Iustiz -
yslege mehr Publizität , wie ungefähr in Frankreich , zu
geben , und zvr Verminderung der Prozesse mehrere
b "oß znm mündlichen Verfahren zu bestimmen . —
Gestern wurde der hiesige Kurs aus Augsburg zu 98j
K . M . Uso nokirr ; die Kvnvermonsmünze stand zu 248
W. W .

Türkei .
KvnstantInope l , de» io . Febr . AM29 . V . M .

winde, in Gemäßheit des neuesten großherrlichen Hatti -
Scherifs , welcher die griechischen Familien Suzzo ,
Kallimachi und Morusi allein für fähig erklärt , die
Würde d» Hospodarei in den beiden Fürstenthümer »

Moldau und Wallachek zu bekleiden , und das Amt von
Dolmetschern beim Divan und lm Arsenal zu versehen,
der bisherige Arsenalsdolmetsch Michalaki Man » seiner
Würde entsezt . Er bekleidete diese Stelle unter drei
aufeinander folgenden Kapudan Pascha ' S zu ihrer gro¬
ßen Zufriedenheit . Sein Nachfolger , Beisade Nicols »
Morusi , Neffe de» nach dem Bucharester Frieden ( r8rr )
enthaupteten Pforte - und Lagerdolmetschen gleichem Na¬
mens , wurde an oben genanntem Tage bei der Pforte
mit dem Ehrenkaftan bekleidet . — Der Statthalter von
Bagdad hat der Pforte Bericht über einen bedeutenden
Sieg erstattet , welchen derselbe über Wehabiten , die
sich in seinem Paschalat gezeigt , davon getragen hatte .
Dieser Bericht war von zwei Sacken mit Köpfen der an¬
gesehensten Anführer dieser Rebellen , als Beilage , be¬
gleitet . — Am Z. d . M . ist der Kahweoschi Baschi des
Großherrn an Bord einer kaiserl . Kriegsbrigg mir dem
Auftrag « von hier abgegangen , um dem Statthalter von
Egypten . Mohammed Ali Pascha , und seinem rapsern
Sohne , Ibrahim Pascha , Pelze und HandsÄars , nebst
einem gnädigen kaiserl . Handschreiben , zn überdriugeu .
Dieser ausgezeichnete Beweis gcoßherrlicher Huld ist
als eine Anerkennung der Verdienste anzusehen , welche
sich beide durch Bekämpfung der Wehabiien , dieser
mächtigen Gegner der Lehre des Propheten , erworben
haben . — Die Söhne des verstorbenen anfrührischen
Hasnedar Oglu Suleima » Pascha , ehemaligen Statt¬
halters vvn Trebisond , haben sich den Befehlen der Pfor¬
te gefügt , sind hierher gekommen , dem Ministerin n
vorgestellr worden , und erhielten das Versprechen , ehe¬
stens angestellt zu werden . Der Mutbachi Asmire Emi -
ui ( Oberaufseher der kaiserl . Küche und ehemaliger Groß -
mauthner ) ist von der Pforte als Agent der Turksman -
nen , eines tatarischen Völkerstamms , welcher sich fre -
willig dem Großherrn unterworfen hat , anerkannt , und
mir dem Kaftan bekleidet worden . — Schakir Ahmed
Pascha , vormals Statthalter von Morea , dann aber
nach den Schlössern au den Dardanellen verwiesen , bat¬
te seiner zerrütteten Gesundheit wegen Erlaubniß erhal¬
ten , in die Hauptstadt znrükzukehren ; er starb jedoch
wenige Tage nach seiner Ankunft daselbst , und hinter -
laßr , da er kinderlos ist , dem '

grvßherrlichen Schatze
seine bedeutenden Reichlhümer . — Der Vizeadmiral
der Flotte ist abgesezt , und zieht sich auf seine Güter
zurük . Der Kontreadmiral Patrons Schukei Bei ist
dessen Nachfolger ; diese Veränderung zog eine allgemei¬
ne Beförderung bei der ganzen Marine nach sich. —
Die Pilger vom Grabe des Propheten kehren allmählig
zur Hauptstadt zmük . Der Surre Emmi , welcher sie
anführte , wird unverzüglich erwartet . — Am vorigen
Sonnabende ausserte sich in der Nähe des großherrlichen
SvmmerpallasteS Beschiktasch eine Feuersbrunst , welche
aber sehr bald gedampft wurde . — In der Hauptstadt
und deren Umgebungen scheint man für jezr von der Pest
befreit zu seyn.



A« sz » g ans dt « AarlSruher Witter8 « gS - Beobacktu « - en.
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Borgens
Miktags ! z
Nachts io

27 Zoll 4?,Ani «i
27ZVL 4/rAnien
27 Zoll Z ?, Linien

Z ^ > ÄrAvüber 0
4/ , Grad über 0
2/ , Grad über 0

74 Grad
72 Grad
82 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

schwach regnerisch , windig
zuweilen regnerisch
Regen

Literarisch « » nzeige .
Denunziationsschrist — neuer Art — gegen den

Listhuwsverweser Freiherrn von Wessenberg » für Roma
entworfen von R . I A . E . , des Benediktinerorden « Mitglied
in der vormaligen Abtei P . , jezt P . zu B . rc . Ein Denkmal
der schweizerischen NeformotionSfeiee . Germanien l8 >Y. gr . 8 .
sv Seilen . Ist in aller - Buchlandlungen Deutschlands zuhabe ».

Karlsruhe . fLufforderunz d « S Besitzer « ei¬
ner abhanden gekommenen Schuldurkunde . ) Ei¬
ne vom Kroßherzogl . Finanzministerium dem Accisor S t r o b e l
von Lüzelsachsen über ein unter dem 25. Lug . i8 >7 bei Grob -
herzoglicher Lmortisationskaffe deponincs Kautionekapiral a,i
250 fl . ausgestellte Schuldurkunde ist abhanden gekommen - Der
B :

'
H r derselben wird daher aufgcfordert , seine allenfollfiqen

Arft rüche auf diese Forderung um so gewisser binnen 6 Wochen,
» riato bei unterzerchaeter Stelle autzuführen , als nach Ver¬
floß >fts Termins er damit nicht mehr gehört , und die ltt -
ku .- ^ ! är mortistjirt erklärt werden wird .

K r '.rruhe , den >5 März i8 >y.
Greßherzogliches Stadtamt .

Kieslau . sFrüchte - Versteigerung . ) Freitag ,
den -6 dieses , « erden zu Rauenberg von dem Vorrakhe I8l8er
Frü ' te auf den Speicher dahier , zu Rauenberg , Eschelbach
vus Wiesloch 67 Mlkr . Korr» , 94 Mltr . G - rst , 87 Mltr . Ha -
b ?r , -H Mltr . Hi sen und 5 Mltr . Welschkor» in einzelnen Par¬
tien öffentlich an dir Meistbietenden versteigert .

Kic - lau , den 15 . Mär , 1819.
Großherzogliche Domainrnverwoltuag .

Rauch .
SNannheim . f G a st h a u « . V « r st e i q e run g .) Da «

dem r-erteblen hiesigen Burger und Gastwirts, , Hrn . Jakob
Ehrwann , zugehörig gewesene Gasthaus zum Ochse » da¬
hier , Lit . L 5 Nr . 16 , welche « ein in einer der besten Nah -
»ur. - sst - aßen diesiger Stadt , näm -ich in der Houplrheinstcaßr ,
geltzcnes , ganz von Stein erbautes zweistöckiges Ekh - Us von
tv Fenstern in der Breite und 12 Fenstern in der kLn,s ist ,
und eine besondere Einfahrt mit einem sehr geräumigen Hof
hak . worin sich ein Stall für z6 Siük Pferde befindet , auf
« elchem -»och Z große Speicher ist . Haber und Heu sind , da¬
bei noch mit einer großen Waschküch - , zwei Brunnen , einer
Aigerne für 10Faser Regen « ff,r , und einem «roßen oewölb
ten Keller für ungefähr roo Fuder W i >' versehen ist . dann
darin ferner noch unten auf der rech, «» Seite des Eingangs
L Aiwmer mir einer oroß - n Wnth stube vnd einer Küche , auf
der linke« Seite 4 Ammer mit einem Speiscfaol und wieder
Mit einer Küche , eud. ich im zweiten Stok 8 Aimmer mit ei¬
nem großen Saale auf die Straßen , uns /; Kamine » » in den
Hof , ferner im dritten St - k , i Manft -rten und 2 große Spei¬
cher sind , wird Montag « , den sy diese « , Nschm -ttags tzlldr ,
TM Gastbaus zum lchwarze » Baren dahier , unter sehr vor¬
teilhaften , b . i LH iluvgskommissär Saala inzwischen in Er -
fzb, ' va gebrach; werden könnenden Bediogniffen , öffentlich,
fr tAklllig versteigert , auch bei einem annehmbaren Gcbol so
glttch .d . stü> >v zag - schlagen werden .

Maunpeim , den s . Mär .» i8ly .
KarlLruh iWein zu verkaufea . ) Die Nater -

hat ovrkl « heutige « eine Steigerung ihrer vorräthft

gen Weine veranlaßt , um den allenfavsigen Liebhabern die
Ueberzeugung zu geben , daß ihre sämmtlichen Weine rein ge.
halten , und unverfälscht sind , wie man sich davon überzeugthak. Auf diesen Fall bin ist sie gesonnen , ihre Weine au« der
Hand z>- verkarsten , und zwar , zur Grmächlichkeit der Lieb¬
haber , Halb - und Ohwenwei «.

Karlsruhe , den 15. März i8ry .
E . Reutlinger « Witlw «.

Karlsruhe . sAnzeige . ) Nach eingeholter höchßei
Erlaubniß -eigt Mlle . B 0 tteav hiermit an , daß sie » ine Lehr¬
anstalt für junge Frauenzimmer , die wenigstens das zehnte Jahr
zurükgelegt haben , hierzu errichten gesonnen ist. Unterwei¬
sung in allen weiblichen Arbeiten , und vorzüglich auch in der
französischen Sprach - , nach Regeln , wird der Hauptzwek dieser
Anstalt seyn . Diejenigen , welch « derselben ihr gü- jgesAutrave «
zu schenken geneigt wären , wollen sis gefälligst an Hr » . Han¬
delsmann Christ . Reinhard in der langen Straße « enden ,bei welchem nähere Auskunft gegeben wild .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Bei Unterzeichnetem sind
von Kennern als ganz acht erprobte italienisch , Saiten fü - all«
Sartaugen Saiten . Instrument ? in - illiarn Preist « zu haben.

Karlsruhe , den 19. März t8iy .
I . B , Ripamonti .

Karlsruhe . sLehrljngs - Gesuch . ) In eine gang¬bare Landspoiheke au der Würtembergischen Kränze wird «in
Lehrling , von rechtschaffenen Eltern und mit Vorkenntniffe »
versehen , vnter annehmlichen Brdingniflen gesucht < und kö - nie
sogleich eintreten . Das AritungS - Komptoir gicbt aus froa.
kirte Briefe näher « Auskunft .

Karlsruhe . ( LogiS . ! Eia Lsaii . in der Mitte de
Stadt , von 6A :mmern , mit Möbel, , ist im Ganzen oder auch
getheilt für Herren Dputirte zu vermierhea , und im Zeit .
Komptoir das Nähere zu erfragen .

Wellendingen , Oberamls Rottweil . fBerkauf oder
Verpachtung eines Ritterguts . ) Der Unterzeichnete
hat von dem König !. Gerich ' shcfe für den SchwarzwaldkreiS
den allerhöchsten Auftrag erhalten , einen nochmaligen Versus,
zu machen , da , Aceiherrl . Thaddäus v . Freiberg ' sch« R t-
lkrzrt zu W . llendinaen zu verkoi . fen , oder , im Eutstehunst -
falle deff . n , auf ch Jahre dergestalt zu v .- ' pachten , tcß dem
Pächter die voll« Pachtzeit garantirt . Das Gut , welche « ne»
steuerbar ist , und daher nur zu herrschaftlichen Steuer « bei¬
trägt , besteht , wie solches in den früher » öffentlichen Ankün¬
digungen vom 17 . Sept . und 4 . Jul . 1818 ausführlich be¬
schrieben ist , in dem grundhcrrschofll . Schlosse, sammt beque .
men Oekvnomi - aebäuden ; in b -deurenden R >ck-> n und Gefäl¬
len , und jg , hy Wora n r/e VcN Gärten , Wiesen u . A . ckern ,sodann in 149 Morgen Waldungen . Die Askstr - ich-sver -
handlung n werben D -c >-stag , den IZ. April t, . I . , N chmit -
tags 1 Uhr , im AdlerwirthSbruke zu W >ll . udingen , vor sich
gehen , wobei die Kaufs - oder P chtliebhaber , m -t cbrigfeil-l chen Aeuqniss.-n über ihr Prädikat und Vermögen versehe»,
zu erscheinen einaeladen werden .

Dev ich März lL ' y
Freih rri . Thaddäus v. Fre » b erg ' scher Vermi-

grusatwinistcator , Stadt - und Amttschruder
Steinhäuser z» Rottweil »
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